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2020 brachte den Betrieben der Michel Gruppe nicht nur zusätzliche Herausforderungen, sondern auch die Vollendung 
und Anerkennung für jahrelange Arbeit. Mit Stolz bedankt sich Andreas Michel bei den Mitarbeitenden und blickt mit 
ihnen auf ein mehrfach aussergewöhnliches Jahr zurück.

Gebäude mit grossen Fenstern 
und der Natursteinfassade steht im 
Zentrum des Areals der Privatklinik 
Meiringen und ist seit dem 26. No-
vember erfolgreich in Betrieb. Die 
Eröffnung erfolgte zeitlich wie gep-
lant, auf das Eröffnungsfest wurde 
aufgrund der Situation allerdings 
verzichtet. «Für die Patientinnen 
und Patienten ist dies nicht so re-
levant, sie nehmen vor allem die 
wohnliche Atmosphäre und das 
neue Verpflegungsangebot wahr», 
hört Andreas Michel auf dem Kli-
nikareal. «Für die Beteiligten fehlt 
allerdings der krönende Abschluss 
der Arbeiten, und deshalb holen wir 
die Feierlichkeiten für sie nach, so-
bald dies wieder möglich ist.» 

Gespräch mit Andreas Michel, 
Verwaltungsratspräsident und 
CEO Michel Gruppe AG

Wieso ist der Neubau  
ein wichtiger Meilenstein  
für die Privatklinik Meiringen?
Andreas Michel: Wir haben nicht 
nur ein neues Gebäude errichtet, 
sondern eine ganz neue Art der 
Verpflegung eingeführt. Durch sie 
erreichen wir mehr Nachhaltigkeit 

und mehr Auswahl bei den Gerich-
ten, dazu wird das Essen auf dem 
Marktplatz vor den Augen der Gä-
ste zubereitet. Das Front Cooking 
kommt sehr gut an.

Kann damit auch der Genesungs-
prozess unterstützt werden?
Davon sind wir überzeugt. Frische, 
gesunde Zutaten vermögen dies ge-
nauso wie das ansprechende Anrich-
ten der Speisen, die sich vor allem 
aufs Wohlfühlen auswirken dürfte.

Davon können auch  
externe Kunden profitieren.
Sobald dies wieder möglich ist, 

können auch Externe das Angebot 
wieder nutzen, dazu haben wir  
ein Angebot für grössere Firmen 
und Anlässe. Für sie übernehmen 
wir das Catering. Allerdings nur  
für grössere Gesellschaften,  
weil wir das Gewerbe im Tal nicht 
konkurrenzieren wollen.

Für die Produktion werden  
neue Prozesse und eine  
neue Technologie eingeführt.
Wir stellen die Produktion auf das 
Schockgefrieren um, was mit hohen 
Investitionskosten verbunden ist. 
Mit den modernen Geräten können 
die Gerichte allerdings sehr gut 
konserviert werden, und so lässt 
sich unter anderem Food Waste ver-
hindern. Die Inhaltsstoffe und die 
Optik der Speisen bleiben nahezu 
unverändert, womit wir auch bei 
grösseren Mengen immer frische 
Gerichte präsentieren können.

Nachhaltigkeit ist  
ein wichtiges Stichwort.
Auch diese gehört zu den Grund-
werten, die wir seit langer Zeit  
verfolgen. So haben wir uns be-
reits vor 25 Jahren an eine Schnit-
zel-Fernheizung angeschlossen, 
obwohl die Technologie damals 
teuer war und Umweltthemen 
noch kaum im Fokus des öffentli-
chen Interesses standen.

In den letzten Monaten wurden  
einige Anlässe abgesagt,  
unter anderem der traditionelle 
Weihnachtsmarkt. Welche Veran-
staltungen werden nachgeholt?
Auch hier werden wir uns primär 

auf die Anlässe für die Mitarbei-
tenden fokussieren, wie zum Bei-
spiel die Jubilarenfeier. Dennoch 
wünschen wir uns, dass wir schon 
bald wieder mehr externe Besu-
cherinnen und Besucher begrüssen 
dürfen, im Restaurant oder bei 
Anlässen. Der Austausch mit der 
Öffentlichkeit ist sehr wichtig. 
Auch, um Tabus und Vorurteile in 
Zusammenhang mit psychischen 
Krankheiten abzubauen.

Dafür veröffentlichen Sie  
eigene Magazine und haben  
unter anderem eine Serie in  
der Jungfrau Zeitung veröffent-
licht, bei der es um verschiedene 
Aspekte der Psyche geht.
Wir wollen, dass man über diese 
Themen redet, zum Beispiel über 
Ängste, Verhaltensstörungen, 
Stress oder Schmerz. Aber auch 
über das Alter, Träume oder über 
positive Aspekte wie Glück oder 
Genuss. Denn am Ende arbeiten 
wir jeden Tag daran, die Gesund-
heit zu fördern und das mit einem 
langfristig angelegten Horizont.
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1 Gleich zwei Auszeichnungen durfte der CEO der Michel Gruppe Andreas Michel in den vergangenen Monaten entgegennehmen, dazu wurde das Wirtschaftsgebäude neu eröffnet. 

2 Die neuen Räumlichkeiten vermitteln eine wohnliche Atmosphäre.  Fotos: Patrick Schmed 
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von Patrick Schmed

MICHEL GRUPPE «Finalist bei 
der Verleihung des Family Business 
Awards» steht auf der einen Urkun-
de, «Finalist des EY Entrepreneur 
Of The Year 2020» auf der anderen. 
Beide Auszeichnungen wurden 
im Verlauf der letzten Monate an 
Andreas Michel und seine Familien-
unternehmung verliehen. «Also an 
die Mitarbeitenden», stellt der Ver-

waltungsratspräsident und CEO der 
Michel Gruppe AG klar. «Denn nur 
weil alle sich Tag für Tag engagie-
ren, ist eine Qualifikation für solche 
Wettbewerbe überhaupt möglich.» 
Die überdurchschnittlich hohe 
Wertschätzung für das Personal hat 
bei den Familien Michel seit mehre-
ren Generationen Tradition.

Langfristige Werte
Die langfristig angelegten Werte 
würden gerade in der aktuellen 

Situation eine stabile Basis bilden, 
um die besonderen Herausforde-
rungen erfolgreich zu meistern, 
sagt Andreas Michel und bringt den 
Beteiligten seinen grossen Dank 
unter anderem mit einem persön-
lich unterschriebenen Weihnachts-
brief zum Ausdruck. «Gerade die 
Festtage und der Übergang in ein 
neues Jahr werfen die Frage auf, wie 
es weitergeht», ist er sich bewusst. 
Die Antwort auf die Frage kennt er 
nicht, jedoch den Schlüssel, um eine 

gute Antwort zu finden – «Die Be-
ziehungen von Mensch zu Mensch 
werden in Zukunft noch wichtiger 
werden», ist er sich sicher und sieht 
den Kurs seiner Firma bestätigt.

Ernst, aber optimistisch
Die Familien haben noch einen wei-
teren Grund, um ernst, aber positiv 
gestimmt und optimistisch auf das 
ausklingende Jahr zurückzubli-
cken – nämlich die Vollendung des 
Wirtschaftsgebäudes. Das moderne 

premium premium

2020  
Auch ein Jahr mit Meilensteilen

Dank an die Mitarbeitenden

«In jeder Krise steckt eine Chance», schreibt Andreas Michel in dem persön-

lichen Schreiben, das er zum Jahresende an seine Mitarbeitenden richtet. 

«Wir schauen mit Optimismus auf das Jahr 2021 und werden die kommenden 

Aufgaben und Hürden gemeinsam mit Ihnen wiederum erfolgreich angehen und 

meistern.» Auch in diesen Zeilen zeigt sich die hohe Bedeutung, die das Famili-

enunternehmen den Mitarbeitenden in allen Betrieben und auf allen Stationen 

beimisst. «Behandle deinen Nächsten so, wie du selbst behandelt werden 

willst» – dieser Spruch im Leitbild prägt seit vielen Jahren das Handeln sowohl 

auf der Kaderebene wie in der Ärzteschaft, Pflege, im technischen Dienst, in der 

Küche und in allen anderen Bereichen des Unternehmens mit Sitz im Haslital.

Langjährige Treue

Die Verbundenheit von Unternehmen und Mitarbeitenden zeigt sich unter 

anderem in der Treue der Mitarbeitenden, die für die Privatklinik Meiringen, die 

Rehaklinik Hasliberg, die Stiftung Helsenberg, die Wäscherei Haslital und die 

Kita Haslital tätig sind. 18 Personen feiern dieses Jahr das 10-Jahr-Jubiläum, elf 

das zwanzigjährige. 25 Jahre dabei sind zwei Personen, 30 drei und 35 Jahre vier 

weitere Mitarbeitende. Je eine Person wird für 40 und 45 Jahre im Dienst der 

Michel Gruppe geehrt werden. Die Feierlichkeiten werden in geeignetem Rahmen 

nachgeholt, sobald dies wieder möglich ist.
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